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LISTICLE 

Mit diesen fünf Tipps holen Unternehmen das Maximum aus ihren 
Daten heraus 

München, 7. Dezember 2023 – Nicht alle Daten sind für Reportings geeignet oder 
gleichermaßen wertvoll. Die Kunst liegt einerseits darin, die richtigen für den jeweili-
gen Use Case zu identifizieren. Andererseits müssen Unternehmen sie dann auch 
sinnvoll auswerten, um den maximalen Nutzen aus ihnen zu ziehen. IT-Dienstleister 
Consol erklärt, was sie dabei beachten müssen. 

Welche Daten sind die richtigen? Diese Frage lässt sich nur beantworten, wenn Klarheit dar-

über herrscht, welche Ziele ein Unternehmen erreichen will. Sind die gewünschten Business 

Outcomes definiert, müssen die relevanten Daten erhoben werden. Zu Beginn sind die richti-

gen Datenquellen zu identifizieren, etwa CRM-Systeme, Vertriebsdatenbanken oder auch 

externe Ressourcen wie Marktforschungsberichte. Anschließend geht es darum, die Daten 

tatsächlich zu sammeln und zu speichern sowie deren Qualität sicherzustellen. Sind die rele-

vanten Daten erhoben, steht als nächster Schritt deren Aufbereitung und die anschließende 

Auswertung an. Leider tun sich viele Unternehmen nach wie vor schwer, die notwendigen 

Schritte für eine zielführende Analyse einzuleiten. Mit diesen Maßnahmen ziehen Unterneh-

men aus ihren Daten das Maximum an Mehrwert: 

• Reportings und Visualisierungen erstellen: Ein wichtiger Punkt, um aus relevanten 

Daten die wichtigsten Informationen für den Geschäftserfolg zu ziehen, ist deren Auf-

bereitung und Präsentation in intuitiv verständlicher Form. Dazu gehört zunächst das 

Erstellen von Berichten, also die schriftliche Form der Datenaufbereitung. Aber auch 

(interaktive) Dashboards und klassische Visualisierungen, die den Ansprüchen der 

Nutzer entsprechen, helfen bei der Auswertung relevanter Datensätze. Da sich Anfor-

derungen an Datenanalysen zuweilen dynamisch verändern, ist der Einsatz von 

Tools vorteilhaft, die eine leichte Anpassbarkeit der Reports ermöglichen. Noch bes-

ser ist es, wenn auch Fachabteilungen sie selbst nutzen können, ohne den Umweg 

über eine zentrale Analyseabteilung gehen zu müssen. 

• Sicherheits- und Datenschutzrichtlinien einhalten: Unternehmen, die personenbe-

zogene beziehungsweise sensible Informationen erheben und verarbeiten, müssen 
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aufpassen, dass sie geltende Richtlinien wie die DSGVO einhalten – einerseits zum 

Schutz ihrer Kunden, Mitarbeiter und Partner, andererseits auch zum Selbstschutz 

vor Reputationsverlust und juristischen Konsequenzen. 

• Berichterstattung überwachen und kontinuierlich anpassen: Die KPIs und Da-

tenbedürfnisse ändern sich im Laufe der Zeit. Entsprechend sollte die Berichterstat-

tung überwacht und regelmäßig auf den Prüfstand gestellt werden. Ergeben sich 

neue Geschäftsziele und ändern sich daher die benötigten Datentypen für die Busi-

ness-Analyse, müssen Unternehmen ihre Methodik anpassen. Nur so können sie si-

cherstellen, dass sie weiterhin die richtigen Daten für fundierte Geschäftsentschei-

dungen erheben und bereitstellen. 

• Schulungen anbieten und Kompetenzen aufbauen: Unternehmen müssen ihre 

Mitarbeitenden im Umgang mit Daten und Analyse-Tools schulen, um die Effizienz 

ihrer Angestellten sicherzustellen. Sinnvolle Mittel dafür sind regelmäßige Weiterbil-

dungen in den Bereichen Datenanalyse, Datenvisualisierung und Reporting – besten-

falls natürlich im direkten Kontext der im Unternehmen eingesetzten Tools.  

• Feedback einholen und Zusammenarbeit fördern: Die Zusammenarbeit zwischen 

den Mitarbeitenden, die Berichte erstellen und Daten visualisieren, und den Endnut-

zern ist obligatorisch. Um sicherzustellen, dass die gelieferten Daten und Analysen 

den Ansprüchen der Zielgruppe entsprechen, ist kontinuierliches Feedback entschei-

dend. Es kann helfen, die Qualität der Berichterstattung zu verbessern sowie langfris-

tig den Nutzen und somit den Geschäftserfolg zu steigern. 

„Die richtigen Daten für sinnvolle Reportings zu definieren, ist die eine Sache – sie müssen 

allerdings auch technisch erfasst und anschließend aufbereitet werden“, betont Kai Hinke, 

Leiter CM Software bei Consol. „Dafür eignet sich eine Prozessmanagementplattform. Sie 

hilft Unternehmen dabei, ihre geschäftskritischen Prozesse zu digitalisieren. Dieser Vorgang 

ist die Grundlage, um anschließend die relevanten Daten zu erfassen, in Form von Report-

ings aufzubereiten oder in Dashboards zu visualisieren. Ausgestattet mit Self-Service-Funkti-

onen bieten gute Tools diese Funktionalität in intuitiver Art, sodass die Mitarbeitenden die Er-

gebnisse auch ohne Unterstützung durch speziell geschulte Datenanalysten erreichen.“ 

Weitere Informationen unter: https://cm.consol.de 

 
Dieses Listicle und Bildmaterial sind abrufbar unter www.pr-

com.de/companies/consol. 

https://cm.consol.de/
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Über Consol 

Die Consol Consulting & Solutions Software GmbH mit Hauptsitz in München begleitet seit mehr als 35 
Jahren lokale und internationale Unternehmen mit passgenauen IT-Lösungen durch den gesamten Soft-
ware-Lifecyle. High-End-IT-Beratung, agile Software-Entwicklung sowie Betrieb und Support sind die 
Eckpfeiler des Portfolios, das Consol unter Anwendung von modernsten Technologien ständig erweitert. 
Dazu zählen Open Source-Projekte wie Quarkus, OpenShift oder Tekton. Das Unternehmen entwickelt 
und vertreibt auch die Software Consol CM, eine Plattform zur Digitalisierung von Geschäftsprozessen. 
Bei der Umsetzung der Digitalisierungsstrategien seiner Kunden macht Consol IT-Umgebungen und Ge-
schäftsprozesse fit für die Herausforderungen von morgen. Mit den Leitmotiven Exzellenz und höchste 
Qualität folgt Consol dem Ziel, Businesses weiter voranzubringen. Dabei fokussiert Consol Bereiche wie 
Cloud-native, Container, Microservice-Architekturen oder IT Automation. 
 
Consol ist Red Hat Premier Partner und NGINX Preferred Partner. Strategische Partnerschaften beste-
hen außerdem zu AWS und Microsoft Azure. Zu den Kunden zählen Großunternehmen wie Haribo, 
Daimler oder Vodafone. Aktuell beschäftigt Consol rund 260 Mitarbeiter an seinen Standorten München, 
Düsseldorf, Wien, Krakau sowie San Francisco. 
 
Weitere Informationen unter https://www.consol.de, https://cm.consol.de und https://blog.consol.de. 
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